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Da« k, I, prw,

GroßhaudluMs- u. wechsellmus JOH. C. SOTHEN, Wien, Graben 13,
erlaubt sich alle seine P. T. Pr ivat-Hkul ldel l und Geschäftöfrellude auf die nen erschieucncn, so ilbcranö reich dolirtcn

Braunschweig1 in n 20 Thalerlose,I.MaiU8H HHÜ l̂rwovon schon die erste Ziehung am

oNoetiv iu 8ill)0l' ist, mitcr noch nachstehend zn beachtenden Vegilnstigungcn anfmerlsam zu niachen, u. zw.:

A A H ß l s V N s A gewinnen < ^ ^ ^ ^ ^ , ^ V ^ ̂ ^ / ^ / , ^ ^ , ^ / ^ f f ^ F „och i>: 5 Ziehungen, d, i, schon am
1. Hllli, 1. . lu l l , 1. ^oplomli«r nnd 1. >uv<nl>l»or 1^<lv, dann 1. I>l, l ' i l l l l- l«70 auf noch andere !><>.'»<> Gewinne zil spielen, ist ermöglicht bri Anlauf eines derartigen

Braunschweig scheu 2 « Thalerloses zu dem Preise von 37 st. Vesterr. Währung in Banknoten.
Das Mertigle Vanlhans, lioil den llnßerordenllichen Vortheile», welche diese .̂'usc dein Publicnm bitten, dnrchdruugeu mid l^u der lleli^eugnng aufgehend, dasz diese '̂use, welche jetzt

noch sehr billig nnd welche, wenn daö Pnblicum nnr eiuigcrmaßen ans dieselben anfmcrtsain gemacht wird, baldigst eine nicht nubrdenlcude Cunriisteigernng erreichen dürften, verpflichtet sich nämlich,
alle von ihm lion hcntc an im einzelnen, d. i. per Siiict mit obigem Preise, d. i. 3? fl. öst, W. in Banknoten, gelausten 5!osc, zn demselbeuPreisc, doch nnr mit Niläsichtnahmc anf daö Aaio,
wenn selbes sich verringern sollte, vom 15. April 1«70 bis inclusive 30. April 1870 zurückzukaufe,».

Es dürfte dies wohl der dentlichste Beweis für die Anschauung nnd Meinung des gefeitigten Groszhandlungohauscs ilber die Gilte, Sicherheit, Rentabilität, so wie der gilnstigen Spiele
chance dieser Lose sein, doch taun daö gefertigte VanlhanS nicht nmhin, seine ft. t, Kunden nnd Geschäf!<<fr̂ !udc auf nnr einige der hervorrcigendsleu Vortheile anfmertfam zu machen:

1. Sind diese Lose herzoglich Vraunschwcia/sche Staatöftapierc und als solche allerorts anerkannt, nnd bieten deshalb anch uulllomincnc Sicherheit.
2. Haben diese Lose im Verlause eines Jahres, d. i. vom I. Mai l«0!» biö 1. Mai 187» sechs Ziehungen, sodann 4 Ziehungen des Jahres.
3. Sind dieselben mit Gewinnen, d. i. Haupttreffer von 80,MW, /<<),M0, 20.000 Thaler nnd in den sechs Zichnngeu mit I i l . l l50 diversen Treffern effectw in Silber dotirt,
4. Mnsz jedes Los, u. z. jetzt mit 2 l , sodann steigend bis 40 Thaler verlost werde«, nnd cS ist sohin das Capital i:ie verloren.
5. Elgncu sich die Lose besonders in Folge ihrer schönen Aiwstattnug zu Festgrscheiilen.
6. Was besonders zn beachten, das ist, daß das gefertigte Bankhaus allsoglcich uach erfolgte: Ziehmig und Erhalt der aulhciitischcil Ziehungsliste die Gewinne aller von demselben

gelausten Lose in Wien effectiv in T h a l e r n , ohne Abz»g, ansgcnommeii die Zinsen, cscomft t i r t .
7. Erfolgt die A l lsbezahl l l l lg der Gewinne ohne jede» Tte l le radz i lg .
8. Werden in drn nächsten (! Ziehungen, d. i. im Verlaufe ciucS Jahres I^j.360 Lose mit einer Gcsammtgewinusumme von 600.UNN Thalern rffectiv in Silber verlost.
Das gefertigte Großhaudlnngohans, seine Ansicht wiederholend, daß diese Lose ehestens bedeutend im Course steigcu dürften, erlaubt sich zum baldigen E inkau f dieser Lose einzu-

laden, und sich anch znm E i n - nnd Ve rkau f aller Gatlnngcn T t a a t S nnd Iudns t r iepap ie re , Go ld - nnd Si lbermnuze: , , sowie auch zur Besorgung aller V a u k - und Börsen-
geschäfte, Abgabe auf alle frcmdeu Plätze, Verkauf vou Promcsseu aller Art inländischer Lose bestens zu empfehlen.

l781—1) J. E. Wutscher.
Verlosungsplatt der nächste« <i Ziehungen der herzogl. Vrauuschweig'schen I<h Thalerlose:

1. Illl^i 18SS I . ^suli 12 69 1. 8l,i,t«nid«r IL69 I, vlov«iub«r 1L69 »^rkdiu^i '^i 'Z?« " ^ ^ ^ ^ ^ 1. N l l ^ i ^ I S ? ^ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ^
m I I l Betrag in l Total in ,., ^ l Aclrag in l Total in «, ,, I Beirag i» l TolaI in ! Äetraa iu < Tolal iu l ^clraa in ! ^olal in """ l̂ Betraa in l Total in
Anzahl l Thaler j Thaler "n;ahl > Thaler > Thaler Anzahl ^ Thaler > Tl,aler ""Zahl ^ Thaler > ^»aler ^»zahl j ^2 Haler ! Tbal« Anzahl j Tyalcv ! Thaler

1 «00<X! «0000 1 2l,»W0 2U000 1 40000 4000» I ^U^UU ^0»)00 l «00!»<! " ^ M s 1 20000 1!00()«
1 0000 »!0<><1 1 5U00 5000 1 UU00 «000 1 5000 5,000 1 (»N»0 «000 1 5.000 5.000
1 2U00 20,10 l 2000 ^000 1 4000 4000 1 ^000 ̂ 000 1 Ä!„«) 2000 1 ii!!00 2000
1 «"(, «0« 1 UU0 «00 l 100« 1U0U l «00 «00 1 «00 »00 1 «00 U00

22 I W 2200 1l) 100 1000 22 100 2200 IU ,00 1000 22 10(1 2200 10 100 100»
24 25 «00 « 70 420 21 25 «00 N ?0 420 24 25 «00 « 70 42»

400 21 8400 ^ ! W 21 70!>«0 2200 2 l 4«200 ^38!) 2l 70!!«0 400 2! 8400 NÜM Ll ?0N«0
^ 450 S t i l l l 100000 ^400 Stück ,0000« 2250 TtÜck 100000 ^M» St i l l t I00!,00 4?!Ü UÜlck W0000 3l00 S t i l l t '^'n'!«»0!» ! ^

Grasmahd-Verpachtung.
Montag am 12. A p r i l d. I . , Vormittag um

9 Nhr, wird die Grastnahd an dcr großcn Varon Lich-
tenberg'schm Wicsc unter Noscnbnchcl in Glcinitz verpachtet,
und es werden Pachtlnstige eingeladen, um die bestimmte
Stunde auf der Wiese zu erscheiueu.

Laiback), am 4. April 18l>9. (753-2)

Am 15. April 1800
"ewinnzicliung dus k. k. österreichischen
Staals-Anlehens vom Jahre 18(>t. Ge-
winne des Anlehens fl. 250000, II. 220000,
n. 200000, fl. 150000, II. 50000,
fl. 25000, fl. 15000, fl. 10000,
fl. 5000 etc. clc.

<flcfe(jftc0 flcflemjiestc ctnlQeiO
scjjciuc,

welche so lange giltig sinJ, bis denselben
der zwanzigste Theil eines Gewinnes von
fl. 250000 bis abwärts 11. !£»£> zu-
gefallen ist, empfehlen gegen Kinscndung
des Betrages oder Postanzahlung.

Rothschild & Co.
Poslgassc Nr. 14 i» Wien.

J Ä " Wiedervcrküui'er werden ange-
stellt. - ^ B l (733-3)

Verschiedeue

GimichtUWMe
werden ans freier Hand Inlllg verkanft vi8-i»-vi!>
uom Glockengießer, Nr Al ebenerdig linls. (772)

(694-3) Nl-?1302.

Zweite exec. Feilbietllllg.
Nachdem zu der in der (5^eculion6-

sache der Bolslehnng der Pfarrlirchc Na^
klas gegen Anton Verlitz vc>n Ilouk »n l.
schuldiger 84 ft. <'. «. ^. mit dem Ac-
scheide vom 30. Jänner l. I . , Z-500,
anf dcn 15. März l. I . in der Gcrichts-
kanzlci Vormiltayö i) Uhr angeordneten
executive« Feilliictung der im Grnndbnchc
der Florian'schen Gült ,"uli Urb.-Nr. 2
vorkommenden, gcrichllich auf 4 l 4 l si.
bewerlhcten Realität ein Kauflustiger nicht
erschienen ist, so wird zn der mit ol)i'
gern Bescheide auf dcn

15. A p r i l 1 8 6 9
angeordneten zweiten NealscilbictunMag-
satzung mit dem vorigen Anhange ge-
schritten.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am

15. März 1869.

Allerneueste

Glücks - Offerte.
Das Spiel der OeKtcri't'iHlirtcIlt'II

liOHe isi vun der ka lw. Ü H t e r r .
Kcgici'HII£ gestattet.

„Buttes Segen bei ülion!"
Ui 'ONNurl i jrc , in i 1 €- e -
w 1 ii ii t> it h e «i c | | t e ii «I % e i—
iwcln-te Cap i t a l i c n-Vci—
1 o H it it g v o ii ii her 3 JTJI i 1 -

l i o n e n.
Die Verlosung geschieht unter StaalS-

Aufsieht.
Beginn der Ziehung am 1 4 . A p r i l d.«l*
Nur 4 f-ulilen öütterr. 11". oder

H €>nl<l«'ii OMU'I*! ' . W. oilcr
1 <^Ul<l«'ll ÖNlOir. \ \

kostet ein vom Staate «.»»raiitii"-
tc« «irUliflioM Ori^iiial-
StaatK-IjO« (uiehl von den verbote-
nen I'roinesscn) aus meinem Debit und
werden solche gegen 1'rankirtO Kin-
sendung des JUetra^OM selbst nach den
«*ullVriit«'«tci» liJegeiiden von
nur versandt.

!•:« «ea-«len nur lie»»iiuie
g«'KO£eil.

Hie H a u p t - Gewinne betragen
250000, 150000, 100000, 50000,
30000, 25000, 2 a 20000, 2 ii 15000,
2 a 12000, 11000, 3 it 10000, 2 a
S000, .'} ü GOWO, 5 ä 5000, 4000,
M ä 3000, 10J i» 2000, 0 a 1500,
G U 1200, lö(> a 1000, SOU a 500, <i a
300, 221. :< 200, 21G5U Gewinne a 110,
L00, 50, 30.

diet» iiiMS£«*I<B<T und a i t l t l i t ' l i e
Kiell«ill^MliN(cil sende meinen In-
teressenten nach Entscheidung p r o m p t
und verMcliivioj^en.

Durch meine von besonderem («Kick
MCftUllStift'tcil Lo.se habe meinen Inter-
essenten bereits allein in Steiennark
die allerhöchsten Haunltreuer von
300000, 225000/ 187500, 152500,
150000, 130000, mehrmals 125000,
mehrmals 100000, Mr/Awh si-lion wie-
der das grosse Los von 127000 und
jüngst am :J. Milrz schon wieder den
allergrösstenIlniipt-Geivinn in»Steier
mark ausbezahlt. («HO—3)

C115. Sums. C0O11 iu flamöuro.
Uank- und Weclisolgesi'häl't.

(?W) Kundmachung.
Die löbliche Sftcn'casse hier hat drin gefertigleil Eriitral-An^schnsse 300 fl. mit der VestilN-

mnnss znr Disposition gestellt, diesen Vctrag i'n geeigneter Weise fiir die V e r t i l g u n g der M a i -
käfer ,;n vrr>vcnden.

Der Central - Ausschuß wird aus diesem Betrage eine Prämie von dreißig Hlrcnzeu
fiir einen gehupfte» M e r l i l l g Maikäfer demienigen anö!lie;nhlcn, welcher dieselben in einem
Sacke mittelst siedende» Wassers getüdlet dem Vorstande der bezüglichen (^esellschaft^fil iale,
oder dein Bürgermeis ter oder dem P f a r r e r seines Ortes ilberbringt. Die genannten Herren
werden demnach im Interesse der Landmn'ihschast erfncht, die so überbrachten Käfer in Empfang
,;n nehmen nnd diesen Empfang mittelst eincö Scheines mit Angabe der übernommenen Q u a n -
t i t ä t nnd des Taaes der Uebernahme sogleich an den gefertigten AnSschnß einzusenden, weil
diese Prämien nnr insolange ausbezahlt werden kann, alö dir genannten <!00 fl. ausreichen. —
Für diese Mühewaslnng werden die bez>,,̂ !icheu Herren dadurch einigermaßen entschädiget, als
ihnen die Maikäfer alö guter Dünger verbleiben.

Vom Central-Abschüsse der k. k. Laudwirthschaftsgesellichaft m Laib ach,
am 3, April 1809.

Der ganze Waarcnvorniih eincr d« l>^^i,!c»dslc>l '« '».»ol i l l lbrUlv l», bestchcnb auS allen Gattungen

i'iii* Herren , l>sinioii ILIL<1 Kinder,

N>M^ al lcö neu nnd ungewaschen, °^WU
muß wcgcn Zahlu! l> i«c i n s t c l l i i n g noch dic » i i , l k t« nntcv dcr Zokätxunß ' aui<».'cvfa»st werden.

Da die ungcwöyiUichc Tch^uheit nnd Aiui^lcit allcö biichcr Aui<>,cdo!c,!c weit üvevlvesfen, gerechtes
Anfichen errege!» nnd schon m den ersten Tagen des A n« V c l l au s c i> ein dedeulenrev Äl'sal) erzielt »mrbc,
<o dürfte der ganze «orrall/ lii Ilirzeslcr Zeit vergriffen sein.

' . . N I Auglc,ch crlande ich mir, daraus a>is,nettsain zn mache», daß die 1VK»«!i« ? » - im Hanse gc-
nahet ^ilW »nd lcme Fabrilsardcit ist. v , » »^»

Garantie für neue Leinen und fire Preise.
400U N u i u d u r e s r I . v i n e u . l l « r r s n l i « n l a « u , nnd anch I r l ^ n a v r (Halsweite ist anzugeben) nach neuester

F ^ ' n nnd m icder ^rösie, zn sl. l.?5, ^.25, .̂?.>>. ,».50, l.üu die feinsten^ ^ ^
NU(w w« l»»« «utzl. I l i l r t w ^ k s i u ä v n , schwerste Qualität, zu fl. 1.75, ll.5U bis 2.80 die feinsten. ^
200« lo3 t l i » rd i5« 0a»ni0l i<,»«i ' u n ü l r^ l i2ä«1»ok« » « i u a « n , in mehr als i«o<i modernen Mnsteln

Vc'n sl. ,.7^,. 2.Ä,, .̂5»,), 2,70 die eleganteste». ^ ^
!M,> I>vlnsu>I7ntsi-li<,l««li I u ^Vüs^ d s l i v v l x o u Nrö»»« u u a ^ r ^ y ö n zu fl. 1.25, I.l i^biö 1.75 di<

feinsten.
^Ulx» «okto I .o in«u.v l»,u i«nI io lUl l«u, die neuesten sran^ösischcn Formen zu fl. I.7oV 2^25^3 bis 2.5«,

l mit feinster Handstickerei A, < die l! fl., feinste Damennachtbemden zu st. .'!.50, ^unnderschön.
,'!UU0 Dn,n»ou1ic>»Lli u u ü I»n,oUt«l,i'««t« in clcgantestcr Auofiihrnng zu fl. 1.50, 1.75,^2.25, L.75, s.50

die feinsten. ,
1000 I»2,msU'I7utnrrüoIlV, das Feinste und Geschmackvollste,";» ' f l . 3.50, b bis e bie^fcmstenl H
5>00 Du txsnÄ t o i u « I l ,n ludn i ' ^s i ' I .« in«n3 l lo I l tü l l ! i « r , ^v«l»», halbcö Dtzd. zu fl. l.75, 2 bis 3 die^feinst^''
.̂ uo Etncl hochfeine cnql. HandgesviunstU'ede!!, das >3tüÄ 5>0 Lllcn zü f l . 24, 28, 3U und »5 die allerfeinstcn.
üuo Stück cngl. Uel'cu, 5« Ellen zu fl. 18, 2N bi5 Äl feinste. " .,
5N0 Duzend Damast nnd Kaffeetüchcr, weis« und färbig, zu fl. 2, 3 «nd 4 daS Stilck. ^ ^
5,00 Etilck /̂̂  und /̂̂  Wellige Handgcsviunsi^ciuwaud (garanlirt) zu fl. 9, 12 und 14. ^ ^
W00 Flanellhemden in dcn ncuesteil Äiustcrn und feinster, modernster^ssafon, zu fl. 4, 4.2U bis 5.L0 ^cinstc'
W00 Flonellnnlerhosen zu st. l,5<), 2.5,0.
Complctte Heiratöant>stal<ungen einfacher nnd eleganter Art sind zn jedem Preise vorrä'thig. ̂  ^ ^ —

lW^" Abuebmer im Betrage vou fl. 40 erhalten <! Etnck feine Sacklilchcr z?rn,U». 'WG ^ ^
lNr" Provinzanfträac werden gegen Nachnahme anögcsiihrt. " ^ »

, ^ ^ - Verpackung wird nicht gerechnet.^ .̂—-̂
^Vei Bestellungen von Herrenhemden wird uiu Einsendung der Halsweite ersucht.•§0T A. d r o w s e - ^ ß

Ceiitral-llaiii»<veiseiidiinirs<lei)o< der Leinen- und Wäschelabrik Wien.
(750 ' Wicdcn. HmiPtstrasie'Nr. : , im evangelischen Echnlgebändc.

(W3-3) Nr. 2077.

Zweite exec. Feilbietnug.
Vom k. t. Bl-ziikölMichtc Fcistriz

wird bekannt gemacht, dasi, nachdem zn
dcv in der Executionösachc dcö Atallhälü?
Gell von Smeljc Nr. 3« gegcn Andrcaö
Ambrozi^ von ebcndort Nr. N wegen
schuldiger 133 f l . 55 tr. " . «. o. mit

Beschwerde vom 19. Jänner 180l», Z a ^
442, auf dcn 1(>. Mäiz angeordoclcn er-
sten Ncalfcildictnng tcin Kauflustiger er̂
schienen ist, am

10. A p r i l 1 8 6 9

zur zweiten geschritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Fcistriz, o'N

19. März 1869.

Drult und Bcrlag uou Ignaz v. Klel i lMl lyr und Fedor Bamberg in Laibach.


